


Serientyp Verfahrweg
(Hub) Zuladung Geschwindigkeit Beschleunigung/

Verzögerung

IS(P)B-WXM 1300 mm Horizontal 400 kg
Vertikal 80 kg 2500 mm/s 1.2 G

IS(P)B-WXMX 3000 mm Horizontal 160 kg
Vertikal 32 kg 2500 mm/s 1.2 G

Mit noch mehr Leistung und einfachem Betrieb

(Bsp.) Transportanlage für Bier�aschen-Kästen

X-Achse: ISB-WXMX (Doppelschlitten-Spezi�kation)
Z-Achse: ISB-WXM (Doppelschlitten-Spezi�kation)

Extrabreite Einachs-Roboter

Für Hochgeschwindigkeit und Hochlast-Transport geeignet.

* Maximalwert für jede Größe

Der extrabreite Einachs-Roboter ist
weiterentwickelt worden.
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Hub und max. Geschwindigkeit

ISB-WXM ISB-WXMX (ausgerüstet mit Zwischenlager)

ISA-WXM (ausgerüstet mit Zwischenlager)

Herkömmlich
Herkömmlich

ISA-WXMX

Ohne Geschwindigkeitsabfall bei langem Hub

Zwischenlager-Ausrüstung: Unterdrückt Verbiegung der Kugelumlaufspindel, ermöglicht lange Verfahrwege und Hochgeschwindigkeitsbetrieb.

Horizontal bis zu 400 kg,
vertikal bis zu 80 kg.

Für den Langhub-Typ IS(P)B-WXMX ist
nun auch Vertikal-Montage möglich.

Hohe Zuladungskapazität Keine Montagebeschränkungen

Schmierfett-Nachfüllung möglich ohne
Entfernen der Haupteinheit-Abdeckung
und der Montageteile auf dem Schlitten.

Für Kugel-
umlaufspindel

* Gleich auf der gegenüberliegenden Seite

Leichtes Nachfetten

Für Führung

* Patent angemeldet

10 kg mehr!

Erhöhte
Geschwin-
digkeit

Erweiterte
Montage-
methode

Bessere
Wartbar-
keit

Zusätz-
liche
Option

Höhere
Leistung-
fähigkeit

Doppelschlitten-
Spezi�kation wählbar

Ausgesrüstet mit einem neu entworfenen
Zwischenlager. Kein Abfallen der Geschwin-
digkeit bei langem Hub !
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OptionOption

Freischlitten

Unterstützt höhere Auskragungen dank
höherer Momentenstei�gkeit.



WA 750

　

ISB Standard-
version

ISPB Hochpräzisions-
version

WXM Standard-Typ

WXMX Zwischenlager-Typ

WA Batterielos-
Absolut

750 750 W N Kein Kabel
S 3 m
M 5 m

X Spezi�z. Länge (max. 20 m)

A1 Kabelaustritt links
A3 Kabelaustritt rechts
AQ AQ-Dauerschmierung (Standard) *1
B Bremse

EB Aufhängehalterung

EU Runde Kabelsteckverbinder mit
Schraubverschluss (Standard)

HLA Hochlasteinstellung *2

L Grenzschalter
LM Hauptachsen-Spezi�kation
NM Umgekehrte Referenzposition

S Nebenachsen-Spezi�kation
W Doppelschlitten-Spezi�kation

T2

SCON
SSEL
XSEL-P/Q
XSEL-RA/SA

T4
RCON
RSEL

<IS(P)B-WXM>
50 50 mm

25 25 mm

10 10 mm

<IS(P)B-WXMX>
50 50 mm

25 25 mm

<IS(P)B-WXM>

100 100 mm

~ ~

1300 1300 mm

<IS(P)B-WXMX>

900 900 mm

~ ~
3000 3000 mm

(Schrittweite 50 mm)

*1 Die Angabe dieses Codes in der Options-Spalte der
     Modellspezi�kation muss immer sichergestellt sein.

 

*2 Nur für die Achse ISPB-WXM mit Steigung 10 wählbar. 

* Roboterkabel

Serie Typ HubEnkoder-
Typ 

Passende
Steuerung

Motor-
Typ 

Kabel-
länge

Steigung Optionen

Produktübersicht

Typ
Haupteinheit/

Achsbreite

Motor-
leistung

(W)

Steigung
(mm)

Wiederhol-
genauigkeit

(mm)

Hub
(mm)

Max.
Geschwindig-

keit (mm/s)

Max.
Zuladung

(kg)

Spezi�kation/
Zeichnungen

IS(P)B

WXM

198 mm

750

50

±0.01

[±0.005]

100~1300

(in 50 mm-
Schritten)

2500 Horizontal 80
Vertikal 14

S. 5~8

25 1250 Horizontal 160
Vertikal 32

10 600 Horizontal 200
Vertikal 65

10
(Hochlast-Einstellung) 600 Horizontal 400

Vertikal 80

WXMX

198 mm

750

50
±0.01

[±0.005]

900~3000

(in 50 mm-
Schritten)

2500 Horizontal 80
Vertikal 14

S. 9~12

25 1250 Horizontal 160
Vertikal 32

* Werte in [ ] stehen für die Hochpräzisionsversion ISPB.

198 mm

198 mm

3  Modelle/Produktübersicht

* Für den T4-Typ kann keine einphasige
   230V-Stromversorgungs-Einheit
   verwendet werden.

Modellbezeichnungen



Montageausrichtung

Serie Typ Vertikal-Montage Horizontal-Montage
abgehängt (an Decke)

Horizontal-Montage auf
der Seite

Horizontal-Montage auf
�acher Ober�äche

IS(P)B
WXM    

WXMX   — —

*1 Wenn eine Achse vertikal eingebaut wird, sollte der Motor oben liegen. Wird die Achse mit unten liegendem Motor verbaut, kann sich Fett abscheiden und Öl aus dem
     Grundrahmen in den Motor �ießen, was zu Problemen bei Steuerung, Motor und Enkoder führt. Daher sollte der Motor nicht unterseitig liegend montiert werden.
*2 Ebenso wie abgeschiedenes Öl aus dem Schmierfett abtröpfeln kann, können auslaufende Maschinenpartikel in den o�enen seitlichen Bereich der Achse eindringen.
     Daher sollte ein für den Betrieb erforderliches Schutzteil anbebracht werden.
*3 Wenn eine Achse deckenmontiert wird, kann sich das Spindelgehäuse verwinden und störend auf das Werkstück auswirken. Wenn der Hub über 600 mm liegt, ist das
     Werkstück und andere Objekte weiter entfernt von der Au�age�äche zu montieren. 

: Montierbar   — : Nicht montierbar

*2 *3*1

*1

Die Unterseite der Grundrahmen-Montage�äche und die linke Rahmenseite (von der g.g.ü. liegenden Seite des Motors gesehen) gelten
als Referenz�ächen für die Laufgenauigkeit des Schlittens. Bei geforderter Laufgenauigkeit erfolgt die Montage mit diesen als Referenz.

Die Montage�ächen des Grundrahmens und Werkstücks müssen eine Ebenheit von 0,05 mm/m oder weniger aufweisen.
Unebenheit erhöht den Gleitwiderstand des Schlittens und kann Störungen verursachen.

Dies ist eine Vorgabe für das O�set-Maß für einen reibungslosen Betrieb der Achse, wenn ein Werkstück oder eine Halterung versetzt auf
dem Schlitten montiert wird. Schwingungen o.a. Faktoren können zu Störungen führen bei zu großer Überschreitung der Längenvorgabe.
Für den Betriebseinsatz sollte diese zulässige Auskragung eingehalten bzw. unterschritten werden.

Bei Montage über Nutzung der seitlichen Referenz�äche ist die Installations�äche anzupassen wie in der Abb. unten gezeigt.

Montageausrichtung

Vorsichtsmaßnahmen zur Installation

Zulässige Auskragung / Länge der überstehenden Last

Serientyp Hub Abstand A

IS(P)B-WXM

≥ 600 mm,
< 1000 mm

≥ 5 mm

≥ 1000 mm,
≤ 1300 mm

≥ 10 mm

Referenz�äche                  Maß A (mm)

Schlitten-Referenz-
�äche (Seiten�äche)

2~9

Grundahmen-Referenz-
�äche (Seiten�äche)

2~5

R 0.3 max.A

A

Schlitten-
Referenz�äche
(linke Seite)

Grundrahmen-
Referenz�äche
(linke Seite) Referenz�äche

(Unterseite)

L

L

Ma

L

L

Ma Mb
Mc

Montageausrichtung  4



ISB Einachs-Roboter

Optionen

Kabellängen

(Hinweis) Für dieses Modell ist nur ein Roboterkabel erhältlich.

Typ Kabelcode
T2 T4

Standard      Mit GS      Standard       Mit GS
Standard-

kabel
S (3 m)    
M (5 m)    

Spezial-
längen

X06 (6 m) ~ X10 (10 m)    
X11 (11 m) ~ X15 (15 m)    
X16 (11 m) ~ X20 (20 m)    

Name Code Referenz-Seite
Kabelausgang links A1 S. 13
Kabelausgang rechts A3 S. 13
AQ-Dauerschmierung (Standard-Option) (Hinweis 1) AQ S. 13
Bremse B S. 13
Aufhängehalterung EB S. 13
Hochlasteinstellung (Hinweis 2) HLA S. 13
Grenzschalter Referenzpunktfahren L S. 13
Hauptachsenbestimmung LM S. 13
Umgekehrte Referenzposition NM S. 13
Nebenachsenbestimmung S S. 13
Doppelschlitten-Spezi�kation (Hinweis 3) W S. 13
Runde Kabelsteckverbinder mit Schraubverschluss EU S. 13

ISB-WXM-750
ISPB-WXM-750
 Modellspezi�kationen

－ WXM － WA － 750 － － － － －

Serie － Typ － Enkodertyp － Motortyp － Steigung － Hub － Passende Steuerung － Kabellänge － Optionen
ISB Standardversion WA 750        750 W 50       50 mm 100                 100 mmBatterielos-Absolut                        T2 SCON N               Ohne Für Optionen siehe Tabelle unten.

Spezi�z. Länge

ISPB Hochpräzisionsversion 25       25 mm

～ ～

SSEL S                 3 m
10       10 mm 1300              1300 mm XSEL-P/Q M                5 m

(in 50 mm-Schritten) XSEL-RA/SA X
T4 RCON

                  RSEL      

750 
W

±5μm±10μm
Standard

Batterie-
los-

Absolut

Achsbreite  

200 
mm

Hoch-
präzision

Horizontal

Auf Seite

Ve
rti

ka
l

An Decke

(Hinweis 1) Dieser Code ist bei der Modellspezi�k. in der Spalte für Optionen immer anzugeben.
(Hinweis 2) Nur für die ISPB-Achse mit Steigung 10 wählbar.
(Hinweis 3) Bei Auswahl der Doppelschlitten-Spezi�kation sind Zuladung, Abmessungen und
                Gewicht der Haupteinheit abweichend. Für Einzelheiten siehe S. 6 und S. 8.

5  ISB/ISPB-WXM-750

 

Bitte 
beachten 

H I N W E I S 

(1)  Bei zunehmender Hublänge sinkt die Geschwindigkeit auf-
       grund übermäßiger Schwingungen der Kugelumlaufspindel.
       Die Höchstgeschwindigkeit bei gewünschtem Hub ist mittes
      „Tabelle Hub und max. Geschwindigkeit“ zu überprüfen.
(2)  Die Zuladung in der Achsspezi�kationstabelle gibt den
       Maximalwert an. Weitere Angaben siehe „Tabelle Zuladung
       zu Geschwindigkeit/Beschleunigung“.
(3)  Abhängig von den Betriebsbedingungen (z.B. Zuladung und
        Beschleunigung/Verzögerung) variieren die Richtwerte für die
        mögliche Einschaltdauer. Für weitere Informationen siehe S. 15.
(4)  Auf die Montageausrichtung der Achse ist zu achten.
       Einzelheiten dazu siehe S. 4.
(5)  Der Schwerpunkt der Zuladung sollte unter der Häfte des
       Überhang-Abstands liegen. Auch wenn der Überhang-Abstand
       und das Lastmoment innerhalb des zulässigen Bereichs liegen,
       sollten bei auftretenden abnormalen Vibrationen oder
       Geräuschen die Einsatzbedingungen abgeschwächt werden.
(6)  Der Referenzwert für die zulässige Auskragung liegt bei
       max. 900 mm in Ma-, Mb- und Mc-Richtung.
       Für die Doppelschlitten-Spezi�kation liegt dieser bei
       max. 1975 mm [bei kleinstem Schlittenabstand 35 mm] bzw.
       max. 2700 mm [bei größtem Schlittenabstand 180 mm].
       Für weitere Informationen bzgl. der zuläss. Auskragung siehe S. 4.
(7) Bei Auswahl der Doppelschlitten-Spezi�kation siehe S. 14
      hinsichtlich Modellbestellungen und Vorsichtsmaßnahmen.

Standard-
Schlitten

  
Extra-
breiter
X-Achs-

Typ

  
  



ISB Einachs-Roboter

Hauptspezi�kationen

Tabelle Zuladung zu Geschwindigkeit/Beschleunigung

Tabelle Zuladung zu Geschwindigkeit/Beschleunigung (Doppelschlitten-Spezi�kation)

Bezeichnung Beschreibung

Steigung Kugelumlauf-
Spindelsteigung (mm) 50 25 10 10 (Hochlasteinstell.)

Horizontal

Zuladung Maximale Zuladung (kg) (*1) 80 160 200 100 - 400 (*2)

Geschwin-
digkeit/
Beschleu-
nigung/
Verzöger.

Geschwin-
digkeit/
Beschleu-
nigung/
Verzöger.

Max. Geschwindigkeit (mm/s) 2500 1250 600 600
Nominale Beschleunigung/
Verzögerung (G) 0.3 0.3 0.3 0.2
Maximale Beschleunigung/
Verzögerung (G) 1.2 1.2 0.6 0.6

Vertikal

Zuladung Maximale Zuladung (kg) (*1) 14 32 65 40 - 80 (*2)
2500 1250Max. Geschwindigkeit (mm/s) 600 600

Nominale Beschleunigung/
Verzögerung (G) 0.3 0.3 0.3 0.2
Maximale Beschleunigung/
Verzögerung (G) 1 1 0.5 0.5

Schubbetriebskraft 255 510Nennvorschubkraft (N) 1021 1021

Bremse Brems-Spezi�kation Nichterregt auslösende
elektromagnetische Bremse

Bremshaltekraft (kgf) 14 32 80 80

Hub
100 100Minimale Hublänge (mm) 100 100

1300 1300Maximale Hublänge (mm) 1300 1300
50 50Hublängen-Schrittweite (mm) 50 50

Bezeichnung Beschreibung

Antriebssystem Kugelumlaufspindel Steigung 10: ø20 mm,
Steigung 25 und 50: ø25 mm Gerollt C10 [C5 oder äquiv.]

Wiederholgenauigkeit ±0.01 mm [±0.005 mm] 
Spiel max. 0.05 mm [max. 0.02 mm] 
Grundrahmen Material: Aluminium, hell eloxiert
Linearführung Endlos drehender Linearbewegungs-Wandlertyp

Zuläss. statisches Lastmoment
(Einzelschlitten-Spezi�kation)

Ma: 774 N·m
Mb: 1106 N·m
Mc: 2175 N·m

Zuläss. statisches Lastmoment
(Doppelschlitten-Spezi�k.) (*3) 

Ma: 3620 N·m
Mb: 5170 N·m
Mc: 4340 N·m

Zuläss. dynam. Lastmoment
(Einzelschlitten-Spezi�k.) (*4)

Ma: 162 N·m
Mb: 231 N·m
Mc: 455 N·m

4.9 m/s2

Zuläss. dynam. Lastmoment
(Doppelschlitten-Spezi�k.) (*4)

Ma: 616 N·m [min. Schlittenabst. 35 mm], 1130 N·m [max. Schlittenabst. 180 mm]
Mb: 880 N·m [min. Schlittenabst. 35 mm], 1610 N·m [max. Schlittenabst. 180 mm]

Mc: 739 N·m [min. Schlittenabst. 35 mm], 739 N·m [max. Schlittenabst. 180 mm]
Zulässige Temperatur,
Feuchtigkeit 0 bis 40 °C, max. 85% RH (nicht-kondensierend)

Schutzart —
Schwingungsfestigkeit
Produktkonformität CE-Kennzeichnung, RoHS-Richtline
Motortyp AC-Servomotor (230 V)
Enkodertyp Batterielos-Absolut (17 Bit)
Anzahl der Enkoderpulse 131072 Pulse / Umdrehung

(*1) Bei Auswahl der Doppelschlitten-Spezi�kation (W) vermindert sich die maximale Zuladung.
        Für Einzelheiten siehe die Tabelle unten.
(*2) Für einen stabilen Betrieb ist die Achse bei horizontaler Lage mit einer Zuladung von
        mindestens 100 kg und bei vertikaler Lage von mindestens 40 kg zu verfahren.

Einheit für die Zuladung ist kg. Leere Zellen bedeuten, dass die Achse nicht unter diesen Bedingungen betrieben werden kann.

Einheit für die Zuladung ist kg. Leere Zellen bedeuten, dass die Achse nicht unter diesen Bedingungen betrieben werden kann.

(*3) Die Werte gelten einheitlich unabhängig vom Schlittenabstand.
(*4) Bei einer angenommenen Lebensdauer von 10000 km. Die Lebensdauer fällt je nach
        Betriebs- und Installationsbedingungen unterschiedlich aus.
(Hinweis) Angaben in [ ] stehen für die Hochpräzisionsversion ISPB.

Lage Horizontal Vertikal

Steigung
(mm)

Beschleunigung (G)
0.2 0.3 0.4 0.5 0.6 0.7 0.8 0.9 1.0 1.1 1.2 0.2 0.3 0.4 0.5 0.6 0.7 0.8 0.9 1.0

50 2500 80 80 60 48 40 34 30 27 23 18 15 14 14 14 14 14 13 12 11 10
25 1250 160 160 120 96 80 68 60 54 46 36 30 32        32         32         31        29 26 24 22 20
10 600 200 200 150 120 100 65 65 60 50
10

(Hochlasteinstellung) 600 400 265 200 160 135 80 80 68 64

Hub und max. Geschwindigkeit

(Einheit: mm/s)

100~800
(50 mm-Schritte) 850 900 950 1000 1050 1100 1150 1200 1250 1300

50 2500 2260 1840 1570 1360
25 1250 1130 920 785 680
10 600 460 380 320 270 235

Hub
Steigung

Richtung des Schlittentyp-Lastmoments

Ma
(Nicken) (Gieren) (Verwindung)

Mb Mc

Lage Horizontal Vertikal

Steigung
(mm)

Max.
Geschwindig-

keit (mm/s)

Max.
Geschwindig-

keit (mm/s)

Beschleunigung (G)

0.2 0.3 0.4 0.5 0.6 0.7 0.8 0.9 1.0 1.1 1.2 0.2 0.3 0.4 0.5 0.6 0.7 0.8 0.9 1.0
50 2500 70 70 50 38 30 24 20 17 14 8 5 10 10 8 6 4 3 2.5 2 1

25 1250 150 150 110 86 70 58 50 44 36 26 20 25 25 22 20 19 15 12 9 7

10 600 190 190 140 110 90 56 56 50 40
10

(Hochlasteinstellung) 600 390 255 190 150 125       70 70 58 54      

ISB/ISPB-WXM-750  6







ISB Einachs-Roboter

ISB-WXMX-750
ISPB-WXMX-750

Horizontal

Ve
rti

ka
l

9  ISB/ISPB-WXMX-750

Auf Seite

An Decke

 Modellspezi�kationen
－ WXMX － WA － 750 － － － － －

Serie － Typ － Enkodertyp － Motortyp － Steigung － Hub － Passende Steuerung － Kabellänge － Optionen
ISB Standardversion WA 750        750 W 50       50 mm 900                 900 mmBatterielos-Absolut                        T2 SCON N               Ohne Für Optionen siehe Tabelle unten.

Spezi�z. Länge

ISPB Hochpräzisionsversion 25       25 mm

～ ～

SSEL S                 3 m
3000              3000 mm XSEL-P/Q M                5 m

(in 50 mm-Schritten) XSEL-RA/SA X
T4 RCON

                  RSEL      

 

Bitte 
beachten 

H I N W E I S 

(1)  Die Zuladung in der Achsspezi�kationstabelle gibt den
       Maximalwert an. Weitere Angaben siehe „Tabelle Zuladung
       zu Geschwindigkeit/Beschleunigung“.
(2)  Abhängig von den Betriebsbedingungen (z.B. Zuladung und
        Beschleunigung/Verzögerung) variieren die Richtwerte für die
        mögliche Einschaltdauer. Für weitere Informationen siehe S. 15.
(3)  Auf die Montageausrichtung der Achse ist zu achten.
       Einzelheiten dazu siehe S. 4.
(4)  Der Schwerpunkt der Zuladung sollte unter der Häfte des
       Überhang-Abstands liegen. Auch wenn der Überhang-Abstand
       und das Lastmoment innerhalb des zulässigen Bereichs liegen,
       sollten bei auftretenden abnormalen Vibrationen oder
       Geräuschen die Einsatzbedingungen abgeschwächt werden.
(5)  Der Referenzwert für die zulässige Auskragung liegt bei
       max. 900 mm in Ma-, Mb- und Mc-Richtung.
       Für die Doppelschlitten-Spezi�kation liegt dieser bei
       max. 1975 mm [bei kleinstem Schlittenabstand 35 mm] bzw.
       max. 2700 mm [bei größtem Schlittenabstand 180 mm].
       Für weitere Informationen bzgl. der zuläss. Auskragung siehe S. 4.
(6) Bei Auswahl der Doppelschlitten-Spezi�kation siehe S. 14
      hinsichtlich Modellbestellungen und Vorsichtsmaßnahmen.

Optionen

Kabellängen

(Hinweis) Für dieses Modell ist nur ein Roboterkabel erhältlich.

Typ Kabelcode
T2 T4

Standard      Mit GS      Standard       Mit GS
Standard-

kabel
S (3 m)    
M (5 m)    

Spezial-
längen

X06 (6 m) ~ X10 (10 m)    
X11 (11 m) ~ X15 (15 m)    
X16 (11 m) ~ X20 (20 m)    

Name Code Referenz-Seite
Kabelausgang links A1 S. 13
Kabelausgang rechts A3 S. 13
AQ-Dauerschmierung (Standard-Option) (Hinweis 1) AQ S. 13
Bremse B S. 13
Aufhängehalterung EB S. 13
— — —
Grenzschalter Referenzpunktfahren L S. 13
Hauptachsenbestimmung LM S. 13
Umgekehrte Referenzposition NM S. 13
Nebenachsenbestimmung S S. 13
Doppelschlitten-Spezi�kation (Hinweis 2) W S. 13
Runde Kabelsteckverbinder mit Schraubverschluss EU S. 13

(Hinweis 1) Dieser Code ist bei der Modellspezi�k. in der Spalte für Optionen immer anzugeben.
(Hinweis 2) Bei Auswahl der Doppelschlitten-Spezi�kation sind Zuladung, Abmessungen und
                Gewicht der Haupteinheit abweichend. Für Einzelheiten siehe S. 10 und S. 12.

750 
W

±5μm±10μm
Standard

Batterie-
los-

Absolut

Achsbreite  

200 
mm

Hoch-
präzision

Zwischen-
lager-Typ

  
Extra-
breiter
X-Achs-

Typ

  
  



ISB Einachs-Roboter

Hauptspezi�kationen

(*1) Bei Auswahl der Doppelschlitten-Spezi�kation (W) vermindert sich die maximale Zuladung.
        Für Einzelheiten siehe die Tabelle unten.

Richtung des Schlittentyp-Lastmoments

Ma
(Nicken) (Gieren) (Verwindung)

Mb Mc

ISB/ISPB-WXMX-750  10

Bezeichnung Beschreibung
Steigung Kugelumlauf-Spindelsteigung (mm) 50 25

Horizontal

Zuladung Maximale Zuladung (kg) (*1) 80 160
Geschwin-
digkeit/
Beschleu-
nigung/
Verzöger.

Max. Geschwindigkeit (mm/s) 2500 1250
Nominale Beschleunigung/
Verzögerung (G) 0.3 0.3

Maximale Beschleunigung/
Verzögerung (G) 1.2 1.2

Vertikal

Maximale Zuladung (kg) (*1)Zuladung 14 32

Geschwin-
digkeit/
Beschleu-
nigung/
Verzöger.

Max. Geschwindigkeit (mm/s) 2500 1250
Nominale Beschleunigung/
Verzögerung (G) 0.3 0.3

Maximale Beschleunigung/
Verzögerung (G) 1.0 0.6

Schubbetriebskraft Nennvorschubkraft (N) 255 510

Bremse Brems-Spezi�kation Nichterregt auslösende elektromagnet. Bremse
Bremshaltekraft (kgf) 14 32

Hub
Minimale Hublänge (mm) 900 900
Maximale Hublänge (mm) 3000 3000
Hublängen-Schrittweite (mm) 50 50

Lage Horizontal Vertikal

Steigung
(mm)

Max.
Geschwindig-

keit (mm/s)

Beschleunigung (G)
0.2 0.3 0.4 0.5 0.6 0.7 0.8 0.9 1.0 1.1 1.2 0.2 0.3 0.4 0.5 0.6 0.7 0.8 0.9 1.0

50 2500 80 80 60 48 40 34 30 27 23 18 15 14 14 14 14 12 10 9 8 7
25 1250 160 160 120 96 80 68 60 54 46 36 30 32 32 32 26 21     

Lage Horizontal Vertikal

Steigung
(mm)

Max.
Geschwindig-

keit (mm/s)

Beschleunigung (G)
0.2 0.3 0.4 0.5 0.6 0.7 0.8 0.9 1.0 1.1 1.2 0.2 0.3 0.4 0.5 0.6 0.7 0.8 0.9 1.0

50 2500 70 70 50 38 30 24 20 17 14 8 5 10 10 8 6 4
25 1250 150 150 110 86 70 58 50 44 36 26 20 25 25 22 20 19     

Hub

Steigung

900~3000
(50 mm-Schritte)

50 2500
25 1250

(Einheit: mm/s)

(Hinweis) Bei niedriger Geschwindigkeit und fast keiner Zuladung kann der Betrieb instabil werden.

(Hinweis) Bei niedriger Geschwindigkeit und fast keiner Zuladung kann der Betrieb instabil werden.

Tabelle Zuladung zu Geschwindigkeit/Beschleunigung

Tabelle Zuladung zu Geschwindigkeit/Beschleunigung (Doppelschlitten-Spezi�kation)

Einheit für die Zuladung ist kg. Leere Zellen bedeuten, dass die Achse nicht unter diesen Bedingungen betrieben werden kann.

Einheit für die Zuladung ist kg. Leere Zellen bedeuten, dass die Achse nicht unter diesen Bedingungen betrieben werden kann.

Hub und max. Geschwindigkeit

Bezeichnung Beschreibung

Antriebssystem Kugelumlaufspindel ø25 mm  Gerollt C10 [C5 oder äquiv.]

Wiederholgenauigkeit ±0.01 mm [±0.005 mm] 
Spiel max. 0.05 mm [max. 0.02 mm] 
Grundrahmen Material: Aluminium, hell eloxiert
Linearführung Endlos drehender Linearbewegungs-Wandlertyp

Zuläss. statisches Lastmoment
(Einzelschlitten-Spezi�kation)

Ma: 774 N·m
Mb: 1106 N·m
Mc: 2175 N·m

Zuläss. statisches Lastmoment
(Doppelschlitten-Spezi�k.) (*2) 

Ma: 3620 N·m
Mb: 5170 N·m
Mc: 4340 N·m

Zuläss. dynam. Lastmoment
(Einzelschlitten-Spezi�k.) (*3)

Ma: 162 N·m
Mb: 231 N·m
Mc: 455 N·m

4.9 m/s2

Zuläss. dynam. Lastmoment
(Doppelschlitten-Spezi�k.) (*3)

Ma: 616 N·m [min. Schlittenabst. 35 mm], 1130 N·m [max. Schlittenabst. 180 mm]
Mb: 880 N·m [min. Schlittenabst. 35 mm], 1610 N·m [max. Schlittenabst. 180 mm]

Mc: 739 N·m [min. Schlittenabst. 35 mm], 739 N·m [max. Schlittenabst. 180 mm]
Zulässige Temperatur,
Feuchtigkeit 0 bis 40 °C, max. 85% RH (nicht-kondensierend)

Schutzart —
Schwingungsfestigkeit
Produktkonformität CE-Kennzeichnung, RoHS-Richtline
Motortyp AC-Servomotor (230 V)
Enkodertyp Batterielos-Absolut (17 Bit)
Anzahl der Enkoderpulse 131072 Pulse / Umdrehung

(*2) Die Werte gelten einheitlich unabhängig vom Schlittenabstand.
(*3) Bei einer angenommenen Lebensdauer von 10000 km. Die Lebensdauer fällt je nach
        Betriebs- und Installationsbedingungen unterschiedlich aus.
(Hinweis) Angaben in [ ] stehen für die Hochpräzisionsversion ISPB
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2-φ8 H7, Tiefe 10 2-φ8 H7, Tiefe 10

H-φ9 Durchgangsbohrung
φ16 Flachsenkung, Tiefe 10 (von gegenüberliegender Seite)

Detailansicht von Q
Details Referenz�äche, T-Nut

Innensicht von U
Gewindebohrung für

Erdleiter (ohne Abdeckung)

Detailansicht von P
Details Rahmen-Langloch

Querschnitt von Z-Z
Details Flachsenkung für

Rahmenmontage

Kabelausgangs-
richtung (optional)

2x8-M8, Tiefe 30
2x2-φ8H7 Passloch, Tiefe 10

Freischlitten Antriebsschlitten

2x2-M5, Tiefe 10 (auch gegenüberliegend)

Abmessungen (Doppelschlitten-Spezi�kation)
CAD-Zeichnungen sind über unsere Webseite downloadbar.

www.iai-automation.com
2D

CAD
2D

CAD
3D

CAD
3D

CAD
M.E: Mech. Endpunkt
S.E: Hub-Endpunkt

 Abmessungen pro Hub

 Gewicht pro Hub

Nominaler Hub 900 950 1000 1050 1100 1150 1200 1250 1300 1350 1400 1450 1500 1550 1600 1650 1700 1750 1800 1850 1900 1950

E�ektiver Hub
Mindest-Schlittenabstand [35 mm] 685 735 785 835 885 935 985 1035 1085 1135 1185 1235 1285 1335 1385 1435 1485 1535 1585 1635 1685 1735

Höchst-Schlittenabstand [180 mm] 540 590 640 690 740 790 840 890 940 990 1040 1090 1140 1190 1240 1290 1340 1390 1440 1490 1540 1590

L 1410 1460 1510 1560 1610 1660 1710 1760 1810 1860 1910 1960 2010 2060 2110 2160 2210 2260 2310 2360 2410 2460

B 1390 1440 1490 1540 1590 1640 1690 1740 1790 1840 1890 1940 1990 2040 2090 2140 2190 2240 2290 2340 2390 2440

F 295 145 195 245 295 145 195 245 295 145 195 245 295 145 195 245 295 145 195 245 295 145

G 4 5 5 5 5 6 6 6 6 7 7 7 7 8 8 8 8 9 9 9 9 10

H 12 14 14 14 14 16 16 16 16 18 18 18 18 20 20 20 20 22 22 22 22 24

J 920 970 1020 1070 1120 1170 1220 1270 1320 1370 1420 1470 1520 1570 1620 1670 1720 1770 1820 1870 1920 1970

Nominaler Hub 2000 2050 2100 2150 2200 2250 2300 2350 2400 2450 2500 2550 2600 2650 2700 2750 2800 2850 2900 2950 3000

E�ektiver Hub
Mindest-Schlittenabstand [35 mm] 1785 1835 1885 1935 1985 2035 2085 2135 2185 2235 2285 2335 2385 2435 2485 2535 2585 2635 2685 2735 2785

Höchst-Schlittenabstand [180 mm] 1640 1690 1740 1790 1840 1890 1940 1990 2040 2090 2140 2190 2240 2290 2340 2390 2440 2490 2540 2590 2640

L 2510 2560 2610 2660 2710 2760 2810 2860 2910 2960 3010 3060 3110 3160 3210 3260 3310 3360 3410 3460 3510

B 2490 2540 2590 2640 2690 2740 2790 2840 2890 2940 2990 3040 3090 3140 3190 3240 3290 3340 3390 3440 3490

F 195 245 295 145 195 245 295 145 195 245 295 145 195 245 295 145 195 245 295 145 195

G 10 10 10 11 11 11 11 12 12 12 12 13 13 13 13 14 14 14 14 15 15

H 24 24 24 26 26 26 26 28 28 28 28 30 30 30 30 32 32 32 32 34 34

J 2020 2070 2120 2170 2220 2270 2320 2370 2420 2470 2520 2570 2620 2670 2720 2770 2820 2870 2920 2970 3020
(Hinweis) Nominaler Hub: Die in der Modellspezi�kation angegebene Hublänge.  E�ektiver Hub: Die tatsächlich betreibbare Hublänge.

Nominaler Hub 900 950 1000 1050 1100 1150 1200 1250 1300 1350 1400 1450 1500 1550 1600 1650 1700 1750 1800 1850 1900 1950

E�ektiver Hub
Mindest-Schlittenabstand [35 mm] 685 735 785 835 885 935 985 1035 1085 1135 1185 1235 1285 1335 1385 1435 1485 1535 1585 1635 1685 1735

Höchst-Schlittenabstand [180 mm] 540 590 640 690 740 790 840 890 940 990 1040 1090 1140 1190 1240 1290 1340 1390 1440 1490 1540 1590

Gewicht
(kg)

Ohne Bremse 41.4 42.5 43.5 44.6 45.7 46.7 47.8 48.8 49.9 51.0 52.0 53.1 54.2 55.2 57.2 58.3 59.4 60.4 61.5 62.6 63.6 64.7

Mit Bremse 41.9 43.0 44.0 45.1 46.2 47.2 48.3 49.3 50.4 51.5 52.5 53.6 54.7 55.7 57.7 58.8 59.9 60.9 62.0 63.1 64.1 65.2

Nominaler Hub 2000 2050 2100 2150 2200 2250 2300 2350 2400 2450 2500 2550 2600 2650 2700 2750 2800 2850 2900 2950 3000

E�ektiver Hub
Mindest-Schlittenabstand [35 mm] 1785 1835 1885 1935 1985 2035 2085 2135 2185 2235 2285 2335 2385 2435 2485 2535 2585 2635 2685 2735 2785

Höchst-Schlittenabstand [180 mm] 1640 1690 1740 1790 1840 1890 1940 1990 2040 2090 2140 2190 2240 2290 2340 2390 2440 2490 2540 2590 2640

Gewicht
(kg)

Ohne Bremse 65.7 66.8 67.9 68.9 70.0 71.1 72.1 73.2 74.3 75.3 76.4 77.5 79.5 80.5 81.6 82.7 83.7 84.8 85.8 86.9 88.0

Mit Bremse 66.2 67.3 68.4 69.4 70.5 71.6 72.6 73.7 74.8 75.8 76.9 78.0 80.0 81.0 82.1 83.2 84.2 85.3 86.3 87.4 88.5
(Hinweis) Die Gewichts-Werte ergeben sich aus der Summe des Gewichts der Einzelschlitten-Spezi�kation und des Freischlittens von 3 kg.

Die Achsmodelle auf diesen Seiten können mit folgenden Steuerungen betrieben werden. Wählen Sie den für Ihre Anwendung geeigneten Typ aus.
Passende Steuerungen

ISB/ISPB-WXMX-750  12

ISB Einachs-Roboter

* Netzwerk-Kürzel: DV - DeviceNet | CC - CC-Link | CIE - CC-Link IE | PR - Pro�bus-DP | CN - CompoNet | ML - Mechatrolink | ML3 - Mechatrolink-III | EC - EtherCAT | EP - Ethernet/IP | PRT - Pro�net-IO | SSN - SSCNET III/H | ECM - EtherCAT Motion

(Hinweis) An den Kabelverbindungsstecker wird ein Motor- und ein Enkoderkabel angeschlossen. Für Einzelheiten zu den Kabeln siehe S.18.
(Hinweis) Der Schlitten fährt bei der Home-Fahrt zum ME. Achten Sie darauf, dass der Schlitten die umgebenden Teile nicht berührt.
(Hinweis) Soll die Homing-Richtung geändert werden, ist die Achse an IAI zur Einregulierung zurückzusenden.
(Hinweis) Die Achse mit Bremsspezi�kation hat dieselben äußeren Abmessungen. 
(Hinweis) Die Zeichnung unten zeigt die Maße bei realem Mindest-Schlittenabstand.

Bezeich-
nung

An-
sicht

Max. Anzahl an-
steuerbarer Achsen

Eingangs-
spannung

Steuerungs-Betriebsarten
Max. Anzahl von

Positionierpunkten
Referenz-

seitePosition Puls-
treiber Programm Netzwerk *Option

DV CC CIE PR CN ML ML3 EC EP PRT SSN ECM

RCON 16 — — —     — — —       —  128

RSEL 8 — —      — — —   

  

— — 36000

SCON-CB/CGB 1
Einphasig
230 VAC

Siehe ent-
sprechendes

Prospekt
oder

Betriebs-
handbuch.

  —      — — — 
512

(768 bei Netzwerk-Spez.)

SSEL-CS 2  —    —  — — — —  — — — 20000

XSEL-P/Q 6 Einphasig
230 VAC

Dreiphasig
230 VAC

— —    —  — — — —  — — — 20000

XSEL-RA/SA 8 — —      — — —   — — — 55000
(je nach Steuerungstyp)

Schmiernippel für
Kugelumlaufspindel
(auch gegenüberliegend)

Schmiernippel für Führung
(auch gegenüberliegend)φ12 Ö�nungs-

durchm
esser

φ6Nippel-
Durchmesser

Grundrahmen-
Referenz�äche

O�set-Referenzposition
der zulässigen Momente

Referenz�äche
(Abmessungs-
bereich B)

Achskabel
Zulässiger Biegeradius R50

M4
(für Erdleiter; auch gegenüberliegende Seite)

Kabelverbindungs-
stecker

215 (Passlochab-
stand [Minimum])

E�ektiver Hub

Sicherstellung
von min. 100
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24 VDC
Einphasig

230 VAC (Hinweis 1)
Dreiphasig

230 VAC

(Hinweis 1) Bei einer einphasigen 230 V-Eingangsspannung ist eine Erweiterungseinheit mit SCON-Anbindung einzusetzen.



Optionen

Kabelaustrittsrichtung

Beschreibung

Optionscode A1 / A3
Gibt die geänderte Austrittsrichtung für den Achs-Kabelanschluss an (seitlich links oder rechts). Standard

A1
Linksseitig

A3
Rechtsseitig

AQ -Dauerschmierung

Beschreibung

Optionscode AQ (Standard-Ausrüstung)
Die AQ-Dauerschmierung ist eine Schmiereinrichtung mit einem Schmiermittel auf Kunstharzbasis. Der porige Werksto� ist mit einer
großen Menge Schmiermittel versetzt, das durch die Kapillarwirkung an der Ober�äche austritt. Das Schmiermittel wird dann zugeführt,
wenn die AQ-Dauerschmierung gegen die Führung oder auf die Ober�äche der Kugelumlaufspindel (Roll�äche der Stahlkugeln)
gedrückt wird. Durch die Kombination von AQ-Dauerschmierung und Fett bleibt der Antrieb über eine lange Zeit wartungsfrei.

Bremse

Beschreibung

Optionscode B
Die Bremse verhindert ein Absinken des Schlittens und eine Beschädigung der Zuladung bei Abschaltung von Stromversorgung oder
Servoantrieb. Diese Option wird benötigt bei vertikalem Einsatz der Achse.

Aufhängevorrichtung

Beschreibung

Optionscode EB
Enthält Montagehalterungen, Ringschrauben, Sechskantschrauben und Sechskantmuttern, um die Achse zur Montage anzuheben.
Die Verbindungsmuttern zur Fixierung der Montagehalterung werden in den T-Nuten der Rahmenseite eingebettet geliefert.

Setting of high payload setting

Runde Kabelsteckverbinder mit Schraubverschluss (EU-Standard)

Beschreibung

Optionscode EU
Option für ein Motor-/Enkoderkabel mit Metall/Kunststo�-Rundstecker mit Schraubverchluss. Ohne diese sind Flachstecker vorgegeben.

Grenzschalter für Referenzendpunkt

Beschreibung

Optionscode L
Das normale Referenzpunktfahren erfolgt nach der „Kontaktmethode“. Der Schlitten fährt zum Anschlag und kehrt seine Verfahrrichtung um.
Bei dieser Option wird die Verfahrrichtung des Schlittens beim Anfahren des Näherungssensors umgekehrt, ohne den Anschlag zu berühren.
Wenn die Option L gewählt wird, sind 3 Näherungssensoren eingebaut: HOME (Auslösen des Referenzpunktfahrens), +OT (Überlauf auf der
dem Motor gegenüberliegenden Seite) und -OT (Überlauf auf der Motorseite).  (HOME und -OT sind integrierte Zwilligssensoren) 
Diese Option ist zu wählen, wenn die Umkehrposition fein eingestellt werden soll. (Hinweis: der Home-Sensor-Versatz kann den Hub sehr verkürzen)
*Die Grenzschalter für die Achse IS(P)B-WXM/WXMX sind innerhalb der Haupteinheit installiert.

Umgekehrte Referenzposition

Beschreibung

Optionscode NM
Die normale Referenzposition be�ndet sich auf der Motorseite, kann aber wahlweise auf die entgegengesetzte Seite gelegt werden, um z.B. andere
Kon�gurationen beim Gerätelayout zu ermöglichen.   (Zu beachten ist, dass nach Auslieferung der Achse diese für ein Reset an IAI zurückzusenden ist).

Doppel-Schlitten-Spezi�kation

Beschreibung

Optionscode W
Diese Option ergänzt einen frei bewegbaren Schlitten gegenüber der Spindelantriebsseite. Doppelschlitten können das zulässige Lastmoment und
die Auskragung erhöhen. Ab Werk sind Antriebsschlitten und Freischlitten nicht gekoppelt. Dies hat vor dem Einsatz kundenseitig zu erfolgen.

 
Hauptachsen-/Nebenachsen-Spezi�kation bei Synchronbetrieb

Beschreibung

Optionscode LM (Grenzschalter Hauptachse) S (Nebenachsenbestimmung)
Die „Synchrone Achsen-Funktion“ gehört zum Leistungsumfang der XSEL-Steuerung.
Diese Funktion erlaubt den gleichzeitigen Betrieb zweier Achsen. Dabei wirkt eine Achse als
Hauptachse (Master M), die andere als Nebenachse (Slave S). Die Nebenachse folgt der Haupt-
achse mit sehr hoher Regelungsgeschwindigkeit zum gleichzeitigen Verfahren beider Achsen.
Die beiden Achsen müssen für den synchronen Betrieb dieselbe Spezi�kation aufweisen (Typ,
Steigung, Motorleistung und Hub).
Bei synchronisierten Bewegungen muss die Hauptachse einen Grenzschalter besitzen.
Daher ist LM für die Hauptachse (Hauptachse mit Grenzschalter) und S für die Nebenachse
(Nebenachsenbestimmung) zu wählen.

Y-Achse

X-Achse

Steuerung

Nebenachse (S)

Hauptachse (LM)

13  Optionen

* Weitere Einzelheiten siehe Betriebshandbuch

Hochlasteinstellung

Beschreibung

Optionscode HLA
Diese Option erhöht die Zuladungskapazität. Im Fall der Nennbeschleunigung/-verzögerung (0.2 G) beträgt die maximale Zuladung 400 kg für
den Horizontalbetrieb und 80 kg für den Vertikalbetrieb.   (Hinweis) Diese Einstellung ist nur für das Modell ISPB-WXM mit Steigung 10 möglich.



Serientyp

Zulässiges dynamisches Lastmoment Auskragung
(mm) Schlitten-

gewicht
(kg)

Schlitten-
länge
(mm)

Nutzbarer E�ektiv-Hub
der Doppelschlitten-Spezi�kation

(mm)

(A)
Schlittenlänge

+
Tatsächlicher

Schlitten-
abstand

(mm)

Standard-
Nenn-

Lebensdauer
(km)

Schlittenabstand (mm) Ma-
Richtung

(N·m)

Mb-
Richtung

(N·m)

Mc-
Richtung

(N·m)

Ma/
Mb/Mc-

Richtung
Tatsächlicher

Schlitten-
abstand

Abstand
Schlitten-

Abdeckung

IS(P)B-WXM 10000
Min. 35 — 616 880 739 1975

3.0 180
100 ~ 1085 (Nominal-Hub 350 ~ 1300) 215

Max. 180 — 1130 1610 739 2700 140 ~ 940 (Nominal-Hub 500 ~ 1300) 360

IS(P)B-WXMX 10000
Min. 35 — 616 880 739 1975

3.0 180
540 ~ 2785 (Nominal-Hub 900 ~ 3000) 215

Max. 180 — 1130 1610 739 2700 540 ~ 2640 (Nominal-Hub 900 ~ 3000) 360

Nutzbarer E�ektiv-Hub
der Doppelschlitten-Spezi�kation

(mm)

(A)
Schlittenlänge

+
Tatsächlicher

Schlitten-
Abstand

(mm)

100 ~ 1085 (Nominal-Hub 350 ~ 1300) 215
140 ~ 940 (Nominal-Hub 500 ~ 1300) 360

540 ~ 2785 (Nominal-Hub 900 ~ 3000) 215
540 ~ 2640 (Nominal-Hub 900 ~ 3000) 360

 

Ma Mb
Mc

L

L

Ma Mb Mc

Vorkehrungen bei der Doppelschlitten-Spezi�kation
(1) Das zulässige dynamische Lastmoment und die Auskragung (Länge der überstehenden Last) hängt vom Abstand beider Schlitten ab.

(2) Bei der Bestellung ist der E�ektiv-Hub zu bestimmen.

(4) Die Zuladung für die Doppelschlitten-Spezi�kation ist in der „Tabelle Zuladung zu Geschwindigkeit/Beschleunigung (Doppelschlitten-
      Spezi�kation)“ auf der jeweiligen Produktmodellseite zu überprüfen.

(5) Die max. Geschwindigkeit der Achse IS(P)B-WXM verringert sich bei vergrößerter Hublänge aufgrund einer gefährdenden Kugel-
      umlaufspindel-Drehzahl. Die max. Geschwindigkeit zur gewünschten Nominal-Hublänge ist unter „Hub und max. Geschwindigkeit“
      auf der Produktmodellseite zu überprüfen.

(3) Bei Spezi�zierung der Option mit Doppelschlitten ergibt sich der E�ektiv-Hub (tatsächlich nutzbarer Hub) aus der
      Nominal-Hublänge (Hub nach Modellspezi�kation) minus (A) (Schlittenlänge + tatsächlicher Schlitten-Abstand).

Die Werte für das zulässige dynamische Lastmoment basieren auf der
Standard-Lebensdauer. Zu beachten ist, dass ein Einsatz mit Überschreitung
der Lastmoment-Wertvorgaben die Lebensdauer der Führung verkürzt.

Eine Überschreitung der zulässigen Länge kann zu Schwingungen führen.
Eine Anwendung hat immer innerhalb der zulässigen Werte zu erfolgen.

Zulässiges dynamisches Lastmoment

Doppelschlitten-Spezi�kation

Auskragung

Schlitten-Montagezeichnung (Abbildung)

Richtung der Lastmomente

Bsp. ISB-WXM-WA-750-50-1050-T2-M-AQ-W (E�ektiv-Hub: 800 mm)

Nominal-Hub  ≥  E�ektiv-Hub  +  (A) 
(Hub nach Modellspezi�k.) (tatsächlich nutzbarer Hub)

Bsp.  IS(P)B-WXM

800 mm + 215 mm = 1015 mm -> Modell-Bestellung mit 1050 mm
E�ektiv-Hub: 800 mm  (A): 215 mm (bei tatsächlichem Schlittenabstand von 35 mm)

Doppelschlitten-Spezi�kationstabelle

Werksseitig sind der Antriebsschlitten und Freischlitten nicht miteinander
verbunden. Diese sind für den Einsatz von Kundenseite her zu koppeln.
(Hinweis) Die Schlitten-Kopplung hat mit einem Abstand von 35 bis 180 mm
               zu erfolgen.

Tatsächlicher SchlittenabstandSchlittenlänge

Doppelschlitten-Spezi�kation  14

Doppelschlitten-Spezi�kation



Einschaltdauer

Bei vertikalem Einsatz der Achse IS(P)B-WXMX darf die Einschaltdauer
max. 50 % betragen. In anderen Fällen hängt die zu veranschlagende
Einschaltdauer von den Betriebsbedingungen ab (wie Zuladung und
Beschleunigung/Verzögerung). Über die Formel unten ist der Lastfaktor LF
und das Zeitverhältniss der Beschleunigung/Verzögerung (tod) zu berechnen.

Berechnung der Einschaltdauer

Bei einer Beschleunigung/Verzögerung im Betrieb
unter der Nennbeschleunigung/-verzögerung

Bei einer Beschleunigung/Verzögerung im Betrieb
über der Nennbeschleunigung/-verzögerung

Nach Berechnung des Lastfaktors und Zeitverhältnisses von Beschleunigung/Verzögerung ist die Einschaltdauer aus dem
Diagramm ablesbar. Bei einem Lastfaktor von max. 50 % ist der Betrieb mit 100 %-Einschaltdauer möglich (Dauerbetrieb).

Für die Nennbeschleunigung/-verzögerung und die max. Zuladung bei Nennbeschleunigung/-verzögerung
siehe die jeweilige Produktmodellseite.

Zeitverhältniss der Beschleunigung/Verzögerung tod2

Ablesung der Einschaltdauer aus berechnetem Lastfaktor LF und Zeitverhältniss Beschleunigung/Verzögerung tod3

Lastfaktor LF1

Lastfaktor: LF  = Lastfaktor: LF  =

Zuladung bei Soll-Beschleunigung

Tatsächliche Zuladung im Betrieb

Ist-Beschleunigung/-Verzög. im Betrieb

Max. Zuladung bei Nennbeschleunigung

Nennbeschleunigung/-verzögerung

Tatsächliche Zuladung im Betrieb

Ist-Beschleunigung/-Verzög. im Betrieb

Beispiel: Wenn der Lastfaktor LF 80 % und das Zeitverhältnis der Beschleunigung/Verzögerung tod 80 % betragen, liegt
der Näherungswert
für die vorgegebene
Einschaltdauer bei
ca. 75 %.

Hinweis:
Wenn ein Überlastfehler auftritt, ist die Einschaltdauer kleiner zu halten
über längere Haltezeiten oder verringerte Beschleunigung/Verzögerung.

15  Einschaltdauer

[Einschaltdauer]
Die Einschaltdauer gibt den prozentualen aktiven
Nutzungsgrad der Achse für einen Arbeitszyklus an.

D =

Geschwin-
digkeit

Beschleu-
nigung

Verzö-
gerung

Konstante
Geschwindigkeit

1 Arbeitszyklus

Betriebszeit TM Stillstandszeit TR

Haltbereich Zeit

× 100 (%) D:  Einschaltdauer
TM : Betriebszeit

  (einschließlich
  Schubbetrieb)

TR : Stillstandszeit

TM

TM+TR

 = Zeitverhältnis der Beschleunig./Verzög. tod
Beschleunigungszeit im Betrieb + Verzögerungszeit im Betrieb

 [%]
Betriebszeit

Beschleunigungszeit =
Geschwindigkeit im Betrieb [mm/s]

 [s]
Verzögerung im Betrieb [mm/s2]

Verzögerungszeit = 
Geschwindigkeit im Betrieb [mm/s]

 [s]
Verzögerung im Betrieb [mm/s2]

Beschleunigung [mm/s2] = Beschleunigung [G] × 9800 mm/s2 Verzögerung [mm/s2] = Verzögerung [G] × 9800 mm/s2

80
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0

100

Zeitverhältnis Beschleunigung/Verzögerung tod (%)

N
äh

er
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w
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in
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ha
ltd

au
er

 (%
)

La
st

fa
kt

or
 (%

)

0 10020 40 8060

LF = 60 %

LF = unter 50%

LF = 70 %

LF = 80 %

LF = 90 %

LF = 100 %

About 75%ca. 75 %



Ersatzteile (Achse)

Die Zahlen in der Tabelle entsprechen den Zahlen in der schematischen Darstellung.

Schematische Darstellung der IS(P)B-WXM/WXMX-Ersatzteile

Modell-Liste der Ersatzteile

Haupteinheit-Typ
① Motor-Einheit

Ohne Bremse Mit Bremse

WXM / WXMX M-ISB-TMA750-WA-CO M-ISB-TMA750-WA-BT-CO

Haupteinheit-Typ ② Zwischenlager-Baugruppe
Erforderliche Menge

Hub (mm) Anzahl (Stück)

WXMX IMS-ISB-WXM

900 ~1550 1

1600 ~ 2550 2

2600 ~ 3000 3

① Motor-Einheit
② Zwischenlager-Baugruppe

Ersatzteile (Achse)  16



Steuerungen/Optionen

Für Einzelheiten zu Steuerungen und Optionen siehe Bandauszug Steuerungen des IAI Gesamt-Katalogs.
Hinsichtlich RCON/RSEL ist die „Auswahlmethode“ auf den Seiten des R-unit-Katalogs empfehlenswert.

17  Steuerungen/Optionen

Einzelachs-Steuerung

Mehrachs-Steuerung

Teaching-PC-Software Handprogrammiergerät

Bei Ansteuerung einer Achse mit einer Steuerung

Bei Ansteuerung mehrerer Achsen mit einer Steuerung

SCON

RCON

RCM-101- IA-101-

TB-03

RSEL SSEL XSEL

AC Servo- 
motor

230V
AC Servo- 

motor

230V

AC Servo- 
motor

230V

AC Servo- 
motor

230V
AC Servo- 

motor

24V
DC Bürstenlos-

motor

24V
Schritt-
motor

24V
AC Servo- 

motor

230V
AC Servo- 

motor

24V
DC Bürstenlos-

motor

24V
Schritt-
motor

24V

Unterstützte
Ansteuerungsart

PEA (E/A)
Pulstreiber

Feld-
netzwerk

Serielle
Kommunikation

(Modbus)

Unterstützte
Ansteuerungsart

SEL-Sprache
(IAI-eigenes
Programm)

PEA (E/A)
Feld-

netzwerk

Impuls-Ausgang für SCON vorhanden.
Geeignet zur Verknüpfung von zugehörigen Steuerungsgeräten.
(Bei IAI ist anzufragen, wenn die Steuerung sowohl über Feldnetzwerk als
auch Impuls-Ausgang erfolgen soll) 

 Niedriger Preis
 Gleiche Steuerungs-Betriebsart wie für ein Magnetventil wählbar
 Kein zugehöriges Steuerungsprogramm erforderlich

 Kompakt
 Niedriger Preis
 Bis zu 16 Achsen

 anschließbar 
 (abhängig von der

Betriebsart gelten einige
Einschränkungen)

Unterstützt Steuerungen
mit dem Seriennamen

„CON“

 Mit Vollfarb-Touch-Panel ausgestattet
 Ermöglicht Positiosregistrierungen und

Testabläufe ebenso wie Fehlerbehebung
und Rückmeldung der Wartungsstückliste

Unterstützt Steuerungen
mit dem Seriennamen

„SEL“

 Kompakt
 Niedriger Preis
 Bis zu 8 Achsen

 anschließbar

 Synchrone
 Ansteuerung
 von 2 Achsen
 möglich

 Synchrone
 Ansteuerung
 von 2 Achsen
 möglich

  Interpolation
 mit bis zu 8 
 Achsen möglich

Zu verwenden für Verfahrbetrieb mit Interpolation.

Zwei Software-Typen stehen zur Verfügung für die
Eingabe von Positionen und Parrametern.

TB-02

IA/RC
Programming Software

IA/RC/EC
Positioning Software

RCON und RSEL
Für eine einphasige

230 V-Stromversorgung
wird die Erweiterungs-
einheit RCON-EXT und

eine SCON benötigt.



Ersatzteile (Kabel)
Bei Bestellung von Ersatzkabeln nach dem Produkteinkauf siehe die unten aufgeführten Modellbezeichnungen.

 Tabelle für passende Kabelverwendung

Ersatzteile (Kabel)  18

Motor-Roboterkabel / EU-Version Enkoder-Roboterkabel / EU-Version

SCON/SSEL/XSEL RCON/RSEL Für alle Steuerungen gemeinsam

IS(P)B Standardausführung
CB-X-MA / CB-XEU-MA CB-X2-MA / CB-XEU1-MA

CB-X1-PA / CB-XEU1-PA

IS(P)B mit Grenzschalter CB-X1-PLA / CB-XEU1-PLA

* Kabellängenspezi�zierung (L) in , max. 20 m
   Beispiel: 080 = 8 m

Modell: CB-X-MA / CB-XEU-MA

 Modell: CB-X2-MA / CB-XEU1-MA

(φ
8.

5)

(Vorderansicht)
(Vorderansicht)

Steuerungsseitig Achsenseitig

Bei dynamischer Biegebeanspruchung des Kabels: Biegeradius r ≥ 51 mm

Querschnitt Farbe Signal Nr.

Ø0.75
(gecrimpt)

Rot          U B1

Weiss V B2

Schwarz           W A1

Grün PE A2

Nr. Signal Farbe Querschnitt

1 U Rot

Ø0.75
(gecrimpt)

2 V Weiss

3 W       Schwarz

4 PE Grün

(Abb.: Motor-Roboterkabel CB-X-MA mit Kunststoff-Flachstecker)

(Abb.: Motor-Roboterkabel CB-X2-MA mit Kunststoff-Flachstecker)

(Abb.: EU-Motor-Roboterkabel CB-XEU-MA, EU-Version mit M18-Kunststoff-Rundstecker und Schraubverschluss)

Bei dynamischer Biegebeanspruchung des Kabels: Biegeradius r ≥ 48 mm

Querschnitt Farbe Signal Nr.

Ø0.75
(gecrimpt)

 

Schwarz mit
weisser „1“ U B1

Schwarz mit
weisser „2“ V B2

Schwarz mit
weisser „3“ W A1

Grün/gelb PE A2

Nr. Signal Farbe Querschnitt

1 U

Ø0.75
(gecrimpt)

 2 V

3 W

PE Grün/gelb

(Abb.: EU-Motor-Roboterkabel CB-XEU1-MA, EU-Version mit M18-Kunststoff-Rundstecker und Schraubverschluss)

AchsenseitigSteuerungsseitig

Querschnitt Farbe Nr.

Ø0.75
Grün
Rot

Weiss
Schwarz

PE
U
V
W

1
2
3
4

QuerschnittFarbeSignalNr.

Ø0.75
(gecrimpt)

 
Rot

Weiss
Schwarz
Grün

U
V
W
PE

1
2
3
4

Signal
L

Steuerungsseitig

4

1

1

4

Achsenseitig

(10)(20)

(Vorderansicht)(Vorderansicht)

(16)

(ø
9) (2

1)

(1
8)

(4
1)

Bei dynamischer Biegebeanspruchung des Kabels: Biegeradius r ≥ 51 mm

Bei dynamischer Biegebeanspruchung des Kabels: Biegeradius r ≥ 51 mm

Steuerungsseitig Achsenseitig

Querschnitt
Grün/gelb Grün/gelb

Schwarz/weisse “1“
Schwarz/weisse “2“
Schwarz/weisse “3“

PE
U
V
W

Nr.
1
2
3
4

SignalFarbe Querschnitt
PE
U
V
W

Nr.

1
2
3

Signal Farbe

Ø0.75 Ø0.75
(gecrimpt)Schwarz/weisse “2“

Schwarz/weisse “3“

Schwarz/weisse “1“

(16)

(Vorderansicht) (Vorderansicht)

(4
1)

4 

17 
L 

1 

2 3 

1 

Schwarz mit
weisser „1“

Schwarz mit
weisser „2“

Schwarz mit
weisser „3“
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Ober der Röth 4, D-65824 Schwalbach, Deutschland

IAI CORPORATION
Unternehmenszentrale
577-1 Obane, Shimizu-Ku, Shizuoka 424-0103, Japan 
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Ersatzteile (Kabel)

 Modell: CB-X1-PLA / CB-XEU1-PLA

 Modell: CB-X1-PA / CB-XEU1-PA 

(Abb.: Enkoder-Roboterkabel CB-X1-PA mit Kunststoff-Flachstecker)

* Kabellängenspezi�zierung (L) in , max. 20 m
   Beispiel: 080 = 8 m

(Abb.: GS-Enkoder-Roboterkabel CB-X1-PLA mit Kunststoff-Flachstecker)

Steuerungsseitig Achsenseitig

10
11
12
13
26
25
24
23
9

18
19
1
2
3
4
5
6
7
8

14
15
16
17
20
21
22

1
2
3
4
5
6
7
8
9

BAT+
BAT-
SD
SD

VCC
GND
FG
BK-
BK+

Violett
Grau

Orange
Grün
Rot

Schwarz
(Masse)

Blau
Gelb

—
—

Weiss/Blau
Weiss/Gelb
Weiss/Rot

Weiss/Schwarz
Weiss/Violett
Weiss/Grau

—
—
—
—
—
—
—
—
—

Orange
Grün

Violett
Grau
Rot

Schwarz
Blau
Gelb

—

—
—

E24V
OV
LS

CREEP
OT

RSV
—
—
—
A+
A-
B+
B-
Z+
Z-

SRD+
SRD-
BAT+
BAT-
VCC
GND
BKR-
BKR+

—

Signal Nr.Querschnitt

AWG26
(gecrimpt)

AWG26
(gelötet)

Farbe

SignalNr.

Masseleiter und Abschirmgeflecht
Abschirmung wird an Abdeckung mittels Schelle geklemmt.

Farbe Querschnitt

1
2
3
4
5
6

E24V
OV
LS

CREEP
OT

RSV

Weiss/Blau
Weiss/Gelb
Weiss/Rot

Weiss/Schwarz
Weiss/Violett
Weiss/Grau

AWG26
(gecrimpt)

SignalNr. Farbe Querschnitt

(Eine Leiter-Farbangabe wie „Weiss/Blau“ bezeichnet die Farben von Streifen und Isolierung.)

1

13

14

26

(13)

(41)

(Vorderansicht)

(3
7)

(ø
8) 1

9

1

6

(Vorderansicht)

L

)52(
)81(

(14)
(8)

GS-seitig

Steuerungsseitig Achsenseitig

Bei dynamischer Biegebeanspruchung des Kabels: Biegeradius r ≥ 54 mm

GS-seitig

(Abb.: EU-GS-Enkoder-Roboterkabel CB-XEU1-PLA, EU-Version mit
           M18-Metall-Rundstecker und Schraubverschluss)

Bei dynamischer Biegebeanspruchung des Kabels: Biegeradius r ≥ 54 mm

(Vorderansicht)

L 

(13)

(3
7)

1

13

14

26

(41)

Masseleiter und Abschirmgeflecht

Farbe QuerschnittSignalNr.

Blau

E24V
0V

LS

OT
RSV

CREEP

SD1 Orange
SD2

--3
--4
--5
--6
--
--

7
8

--9

Grün

VCC10

Violett
GND11 Schwarz
BAT+12

Gelb

BAT-13
--

Grau

BK-
14
15
16

Rot

BK+
Abschirmung wird mit Lötanschluss verbunden.

21
20
17

22

6

16
15
14
8
7

3

5
4

2
1

25

18
19

23
24

9

10
11
12
13
26

Nr.

–
BKR+
BKR-
GND

Z-

BAT+

VCC
BAT–

SRD-
SRD+

B+

Z+
B-

A-
A+

CREEP

–
–
–

OT
RSV

E24V
0V
LS

–
–

-
-

-
-
-
-
-
-
-
-
-

Blau
Gelb

Orange

Weiss/Blau

Weiss/Rot
Weiss/Schwarz

Weiss/Grau
Weiss/Violett

Weiss/Gelb

Violett
Grün

Schwarz

Grau
Rot

-

Farbe SignalQuerschnitt Farbe QuerschnittSignalNr.
1 Weiss/Blau

Weiss/Gelb

Weiss/Rot
Weiss/Schwarz
Weiss/Violett
Weiss/Grau

2
--3

4
5
6

--
7

8/9/10

AWG26
(gelötet)

AWG26
(gelötet)

AWG26
(gelötet)

Abschirmung wird an Abdeckung
mittels Schelle geklemmt.

(Eine Leiter-Farbangabe wie „Weiss/Blau“ bezeichnet die Farben von Streifen und Isolierung.)

(Vorderansicht)

4 1 

3 1 

16 
13 10

10 8

9 5

7 4

14

4
3

10

7

8

1

(Abb.: EU-Enkoder-Roboterkabel CB-XEU1-PA, EU-Version mit
           M18-Metall-Rundstecker und Schraubverschluss)

Steuerungsseitig Achsenseitig

1
1

13

14

26
9

(13)

(41)

(Vorderansicht)
(Vorderansicht)

L

(3
7)

(ø
8)

(2
5)

(14)

(8)

1
2
3
4
5
6
7
8
9

BAT+
BAT-
SD
SD

VCC
GND
FG
BK-
BK+

Purple
Grau

Orange
Grün
Rot

Schwarz
(Masse)

Blau
Gelb

AWG26
(gecrimpt)

Nr. langiS

Masseleiter und Abschirmgeflecht

Farbe Querschnitt

10
11
12
13
26
25
24
23
9

18
19
1
2
3
4
5
6
7
8

14
15
16
17
20
21
22

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

Orange

—

—
—

E24V
OV
LS

CREEP
OT

RSV
—
—
—
A+
A-
B+
B-
Z+
Z-

SRD+
SRD-
BAT+
BAT-
VCC
GND
BKR-
BKR+

—

Signal Nr.Querschnitt

AWG26
(gelötet)

Farbe

Abschirmung wird an Abdeck. mittels Schelle geklemmt.

Grün
Violett
Grau
Rot

Schwarz
Blau
Gelb

Steuerungsseitig Achsenseitig

Bei dynamischer Biegebeanspruchung des Kabels: Biegeradius r ≥ 44 mm

Bei dynamischer Biegebeanspruchung des Kabels: Biegeradius r ≥ 44 mm

(Vorderansicht)

L 
(13)

(3
7)

1

13

14

26

(41)

Masseleiter und Abschirmgeflecht

Farbe QuerschnittSignalNr.

Blau

SD1 Orange
SD2

--3
--4
--5
--6
--
--

7
8

--9

Grün

VCC10

Violett
GND11 Schwarz
BAT+12

Gelb

BAT-13
--

Grau

BK-
14
15
16

Rot

BK+
Abschirmung wird mit Lötanschluss verbunden.

21
20
17

22

6

16
15
14
8
7

3

5
4

2
1

25

18
19

23
24

9

10
11
12
13
26

Nr.

–
BKR+
BKR-
GND

Z-

BAT+

VCC
BAT–

SRD-
SRD+

B+

Z+
B-

A-
A+

CLEEP

–
–
–

OT
RSV

E24V
0V
LS

–
–

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

Blau
Gelb

Orange

Violett
Grün

Schwarz

Grau
Rot

-

Farbe SignalQuerschnitt

AWG26
(gelötet)

AWG26
(gelötet)

Abschirmung wird an Abdeckung
mittels Schelle geklemmt.

(Vorderansicht)

4 1 

16 
13 10

9 5

14
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